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Ich habe den Glauben verloren,

an eine friedliche Welt,

an die Menschheit, die sich selbst zerstört,

an die Politik, die uns von Demokratie erzählt,

an die Politiker, die nur versprechen, 

aber nur an sich denken,

an die Völker dieser Erde, die sich gegenseitig töten,

an die Religionen, die Fanatiker erzeugen,

an die Medien, die nicht neutral bleiben,

an die Unternehmen, die andere verleumden,

aber den Profit einstreichen,

an die Menschen, die sich gegenseitig mobben,

und keine Ruhe geben.

Ich habe den Glauben verloren,

aber ich wehre mich.

Einen Funken Glaube habe ich,

das ist die Hoffnung, 

an die glaube ich.
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